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Reich und Einzelſtaaten
Während das Intereſſe des Reichstages in dem jetzt ab

claufenen Seſſionsabſchnitt faſt ausſchließlich durch die aus
wärtigen Aufgaben des Reiches beanſprucht erichien iſt ein
bemerkenswerther Frontwechſel in Erſcheinung ge
treien deſſen Ziele auf dem inuerpolitiſchen Gebiete liegen und
deſſen Wirkung ſich für die nächſten Jahre von Fall zu Fall
enipfindlich fühlbar machen dürfte Unverändert ſind die
Grundanſchannngen der Regierung unverändert auch die
Grundſätze aller übrigen Parteien völltg umgekehrt dagegen
hat ſich die Taktik derjenigen Partei die ſich ſelbſt die
regierende genannt hat und nach Lage der Verhältniſſe für

die nächſten Jahre zweifellos die im Reichstag ausſchlaggebende
bleiben wird Der Wechſel iſt ſo auffallend geweſen daß ein
extremagrariſcher Wortführer ſich ſogar verpflichtet gefühlt hat
dem Centrum als einer neugewordenen nationalen Partei
beſondere Komplimente zu machen wozu inſofern kein Anlaß
vorlag als ſeit Menſchenaltern das Verhalten der polniſchen
Abgeordneten bekundet daß Kirche und Religion die erſten
Artikel auch im Centrumsprogramm als weſentliche Faktoren
nationaler Bethätignng und nationaler Ziele je nach Bedarf
ſich geltend machen können

Jn zweierlei Beziehungen iſt dieſe auffallende Wendung
ſichtbar geworden Als eine Vertretung der vollen und un
eingeſchränkten auf unfehlbaren Lehrſätzen begründeten
Forderungen der römiſch katholiſchen Kirche war man bisher
u der Annahme berechtigt daß der Begriff der religiöſen
oleranz auch in dem Katechismus der CEentrumspartei nicht

zu finden ſei Jn offiziellen Kundgebungen der höchſten Stelle
der Kirche iſt das Gebot der Jntoleranz anderen Konfeſſionen
gegenüber mehr als einmal deutlich genug ausgeſprochen Jm
Syllabus iſt kategoriſch die katholiſche Religion als aueinige
Staatsreligion gefordert das Verbot der öffentlichen
Ausübung eines anderen Kultus ausgeſprochen Dieſe
Grundſätze ſind bis in die letzte Zeit durch päpſt
liche Erlaſſe in einer das evangeliſche Bekenntniß
äußerſt verletzenden Form wieder in Erinnerung ge
bracht worden und das letzte Paſtorale der preußiſchen Biſchöfe
vom Grabe des heiligen Bonifazius in dieſem Herbſte hat in
gleichem Sinne und verſchärft durch eine authentiſche nach
trägliche Jnterpretätion des Erzbiſchofs von Freiburg den
Alleinbeſitz der Wahrheit ausſchließlich für die katholiſche Kirche
in Anſpruch genommen Uneingeſchränkt ſteht die päpſtliche
Forderung da die bürgerliche Freigebung eines jeden Kultus
zur Sitten und Gemütherverderbniß und zur Verbreitung der
Peſt des Jndifferentismus führt Um ſo bemerkenswerther iſt
das Bekenntniß der Centrumsführung ausgeſprochen durch den
Abg Dr VLieber daß es gewillt ſei die burgerliche und die
ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung der Bekenntniſſe als den
einzigen Boden auf dem das Deutſche Reich gedeihen und
ſich gedeihlich entwickeln kann auch ſeinerſeits anzuerkennen
und daß es hoffe mit den meiſten der übrigen Parteien ſich

zuſammenzufinden auf dem vaterländiſchen Boden der bürger
lichen und der ſtaatsbürgerlichen Toleranz

Die zweite Veränderung iſt nicht minder bemerkenswerth

genauer geſagt es wünſcht jetzt
Bisber war es föderaliſtiſch
am 21 März 1871

dafür gehalten zu werden
in dem Programm worauf

die Centrumsfraktion des Reichstags
begründet wurde iſt als erſter Grundſatz formulirt Allen
Beſtrebungen welche auf eine Aenderung des föderativen
Charakters der Reichsverfaſſung abzielen entgegenzuwirken
und daß demgemäß von der Selbſtbeſtimmung und Selbſt
thätigkeit der einzelnen Staaten in allen inneren
Angelegenheiten nicht mehr geopfert werden dürfe als
das J ntereſſe des Ganzen es unabwetisbar fordere
Die Stellung gegen die Ausdehnung der Reichskompetenz hat
das Centrum unter Führung des Abgeordneten Dr Lieber im
Reichstag ausdrücklich aufgegeben und feierlich bei Befür
wortung des ſogenannten Toleranzantrages ſich für die

Kompetenz Kompetenz erklärt Jm Gegenſatz zu ſeinem lang
jährigen Führer Windthorſt der und damit iſt zugleich
auch die weitere Erlänterung dieſes ſtagatsrechtlichen Begriffes
gegeben dem alten Programm gemäß ſtets den Standpunkt
vertreten hat daß das Reich aus eigener Kompetenz heraus
nicht berechtigt ſei ſe Kompetenz zu erweitern daß alſo
nicht im Wege der Reichsgeſetzgebung durch Reichstag und
Vundesrath unter der Voransſetzung daß nicht mindeſtens
14 Stimmen im Bundesrathe dagegen ſtehen die Kompetenz
Erweiterung erfolgen kann ſondern nur durch Zuſtimmung
aller Bundesſtaaten eine Auſchauung der jetzt alle
Staatsrechtslehrer und außerdem eine dreißigjährige Praxis
widerſprechen

Bei einer ſolchen Wandlung in einer ihrer Phyſiologte nach
eigentlich ſo konſequent veranlagten Partei wie das Centrum
wird man ſich nicht mit einer vertrauensſeligen Anerkennung
einer endlich eingetretenen Wandlung zum Beſſeren begnügen
dürfen namentlich nicht wenn die Erlärterungen dieſer
Wandlung ſeitens der Centrumsführung an die wunderſamen
Gänge ſcholaſtiſcher Logik gemahnen die nach Bedarf faſt alles
zu erweiſen ermöglicht Viel näher liegt nach den Gründen
und den Zwecken dieſer Aenderung zu fragen eine Frage
die von der höchſten Prinzip des Centrums auszugehen hat
daß es die Ziele des katholiſchen Regiments zu erreichen beſtrebt
iſt und der Kirche die Macht und Bewegungsfreiheit ver
ſchaffen will die dieſe zur Ausübung ihres Lehramtes für
unerläßlich erachtet in anderen Worten die Stellung der
Kirche über der Staatsgewalt Berückſichtigt man
ſolgerichtig die Machtverhältniſſe dann liegt auf der Hand
daß das Centrum jetzt im Reichstage eine Stellung hat die
es nur in wenigen Einzelſtaaten

des Proteſtantismus ſich aufſaugen läßt ferner daß ſeine
Machtſtellung im Reiche bei ihren ganzen Vorausſetzungen
keinen Beſtand in ſich haben kann Daraus ergiebt ſich weiter
daß erſtens dieſe günſtige Konſtellation energiſch ausgenntzt
werden muß und leider nach Lage der Dinge auch benntzt
werden kann um vom Re che aus zu erlangen was auf dem
geordneten Wege der beſtehenden Kompetenz der Einzelſtaaten
kirchenpolitiſch nicht durchgeſetzt werden kann und dem
gemäß auch nicht auf dem der Kirche nächſt benachbarten Ge
biete dem Gebiete der Schule

Die Reichstagsverhandlungen haben dieſe Tendenzen mit
das Centrum iſt unitariſch iſt Reichspartei geworden oder hinreichender Dentlichkeit erkennen laſſen Schon jetzt wurden

Sachſen Mecklenburg und Braunſchweig aufs Korn genommen
aber das Ziel des Antrags iſt Preußen und zwar rum
weil Preußen mit ſeinen 17 Stimmen im Bindesrath e ſich
allein ſchon in der Lage iſt die vom Centrum angeſtrebten
Kompetenzerweiterungen zu verhindern und ber der konfeſſionellen
Zuſammenſetzung des preußiſchen Staates ſich erſt die Mübe
verlohnt Die Kundgebung der verbündeten Regierungen daß
ſie ihre im Toleranzantrage angegriffene Seibſtändigkeit auf
einem Gebiete das ſie der Landesgeſetzgebung vorbehalten
miiſſen nicht beſchränken laſſen wollen, und die Erklärung des
Reichskanzlers daß er die von Reichs wegen gewährleiſtete
Autonomie der Bundesglieder nicht beeinträchtigen laſſen will
können hiernach nur Genngtbunng erwecken Die Zeichen der
Zeit aber mahnen zur Vorſicht Die Reich sfinanzen
werden ſchwierig von autoritativer Seite iſt angekündigt
daß die Schwierigkeiten mehrere Jahre dauern und möglicher
weiſe wachſen werden und das Centrum wird auch hier wieder
ſchließlich in die Lage verſetzt ſein ſeine Machtſtellung zu
dokumentiren Findet es Gelegenheit den leitenden Stellen
einmal in eindrucksvoller Weiſe zu Gemüthe zu führen daß
ohne das Centrum kemerlei Politik welcher Richtung ſie auch
ſei getrieben werden kann dann wird es ſeinen Vorſtoß er
neuern und deshalb iſt dieſer Partei gegenüber heute
mehr Aufmerkſamkeit am Platze als ſie jemals vonnöthen
war

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Ver
dienſt Ehrenzeichens für die Rettung aus Gefahr an die
Königin von Portugal

Mehr Goethe
Dem Goethebund können es unſere Tartuffes nicht verzeihen

daß es noch lebt Die prüden heuchleriſchen Wächter einer
Tugend die mit ehrlicher Moral und wahrer Ethik ſo wenig

zu thun hat wie ein verzerrtes Spiegelbild mit ſeinem Vorwurf
hätten der tapferen Liga unſerer Künſtler und Litteraten gern
zur ſelben Zeit das Grab bexeitet als das deutſche Volk von
dem drückenden Alp einer vermuückerten Vorlage befreit frohen
Herzens das Monſtrum der Geſetzesvorlage die einem Verbrecher
paar die Unſterblichkeit bringen ſollte verſcharrte Wie konnten
auch Leute von Rang und Würden die man zu voreilig den

e in dem führenden Einzel Reihen rückſchrittlicher Parteien eingefügt hatte aus der vor
ſtaate Preußen nie erlangen wird wenn nicht der größte Theil nehmen Reſerve heraustreten und dem durch eine unmoraliſche

Preſſe irregeleiteten deutſchen Michel mit ſo wirkſamen Waffen
beiſpringen Und wie konnte der Goethebund ſpäterhin noch
zuſammenhalten und ſich bei den Heldenthaten der Theatercenſur
ſo geriren als ob ihn das irgend etwas anginge Beſorgt man
mit der Entrüſtung über die Mißgriffe der Cenſur denn etwas
anderes als die Arbeit einflußreicher Theaterünternehmer
Dieſe Jnſinuation an der man in Verlegenheit geräth ob man
ihre Unverfrorenheit oder die haarſträubende Dummheit be
wundern ſoll fördert die Kreuzztg zu Tage in der ſich doch
hin und wieder der edle von Hammerſtein an den Redaktions
tiſch zu ſetzen ſcheint Denn ganz im Sinne dieſes freiherrlichen
Journaliſten der einſt mit Recht in dem Ruf und Ruhm ſtand

Nachdruck verboten

Vom Pelze und Pelzhandel
Von Alfred Neumann

Mutter Natur iſt und bleibt doch die größte und beſte
Modelieferantin Selbſt das kunſtfertigſte Menſchenwerk kann
ſich nicht mit ihren einfachen und doch abſolut vollendeten
Erzengniſſen vergleichen bei denen ſich die höchſte Zweckmäßtg
keit ſtets mit der höchſten Schönheit deckt Deß iſt das Pelz
werk ein klaſſiſcher Zeuge Das langhaarige dichte weiche
ſchöngefärbte Vliieß eines Pelzthieres giebt es einen idegleren
Schutz gegen die Unbilden der ranheren Witterung und zugleich
einen ſchöneren Schmuck der Kleidung Man muß daher
Frau Mode loben daß ſie mit einer an ihr ungewöhnlichen
Beharrlichkeit nun ſchon ſeit mehreren Jahren dem Pelze ihre
Gunſt zuwendet und daher die älteſte und ehrwürdigſte Kleidung
aller Völker des Nordens wieder zu Ehren bringt Der bei
uns beinahe ſchon etwas verkümmerte Sinn für die Schönheit
des Pelzwerkes hat auf dieſe Weiſe neue Anregung erhalten
und man lernt wieder wie in der guten alten Zeit einen
W Pelz als einen wahrhaft werthvollen Famulienbeſitz
ſchätzen

Aber mag auch der Pelzluxus infolge der Gunſt der Mode
in den letzten Jahren bei uns einigen Aufſchwung genommen
haben ſo ſtehen wir doch auf dieſem Gebiete nach wie vor
weit hinter dem Lande zurück das wenn wir ſo ſagen dürfen
die höchſte Pelzkultur hat Rußland Der Pelzluxus reicht
in Rußland bis zu den wenig begüterten Klaſſen und ein paar
Pelze muß ſelbſt der beſcheidene Bürgersmann beſitzen

Merkwürdig iſt dabei wie kenſervativ gewiſſe Klaſſen und
Schichten des ruſſiſchen Volkes an ihren uralten Pelzmoden
feſthalten So trägt der ruſſiſche Bauer nur weiße Pelze der
Kalmücke nur kaffeebraune und der Tartar nur ſilbergrane Jm
übrigen herrſcht gerade auf dem Gebiete der Pelzmode beſtändig
der größte Wechſeſ bald wird dieſe bald jene Pelzſorte be
ſonders bevorzugt und dadurch iſt auch eine ſehr bedeutende
Variation der Preiſe auf dem Pelzmarkte bedingt So wandte
ſich z B im Anfange der 70er Jahre der Geſchmack der
Damen mit einem male dem bis dahin vernachläſſigten Nerz zu
unv die Folge war daß auf dem engliſchen Markte der Preis
dieſes Pelzes von 8 auf 25 Schilling ſtieg Uebrigens iſt es
nicht nur die Mohe die auf den Wechſel der Preiſe der Pelz
Waaren von Einfluß iſt Der wüſte Raubbau der mit den

Pelzthieren beſonders in Amerika getrieben worden iſt und
theilweiſe noch getrieben wird hat natürlich manche Pelze er
heblich ſeltener gemacht und daher auch im Preiſe höher ge
trieben

Die beiden großen natürlichen Reſervoirs des Pelzhandels
ſind Nordamerika und Nordaſien Hier iſt die eigentliche
Heimath der werthvollſten Pelzthiere und zwar gilt die Regel
daß die kälteſten Gegenden die feinſten Pelze erzeugen ſo daß

B der amerikaniſche Biber je weiter nördlich er lebt ein
um ſo werthvolleres Fell hat und der oſtſibiriſche Zobel beſſer
iſt als der in dem milderen Weſten Sibiriens Der
ſibiriſche Pelzhandel hat zunächſt ein Centrum in der
chineſiſchen Grenzſtadt Kiachta wohin die ruſſiſchen Kauf
leute ihre Waaren bringen Hauptſächlich von Kiachta
aus verſorgen ſich die Söhne des himmliſchen Reiches mit dem
von ihnen ſehr werth gehaltenen Pelzwerke und ſie bringen
dafür ihren Thee hin So entſteht ein Tauſchhandel den die
ruſſiſchen Beamten reguliren und beaufſichtigen und Thee und
Pelz ſind die beiden Dinge die in Kiachta herrſchen Wichtiger
für Europa iſt die Meſſe in Jrbit einer Kreisſtadt im
Gonvernement Perm die etwa 5700 Einwohner zählt Dieſe
Meſſe wird ſtets im Februar alſo in der kälteſten Zeit des
Jahres abgehalten der Schlitten bildet dann das einzige
Tranusportmittel und Hunderte von Meilen weit kommen dann
die Sibirigken und Tartaren zu dem großen Pelzmarkte zu
dem andererſeits an die 20,000 Kaunfiente aus Rußland
Deutſchland uſw eintreffen Einen Monat lang entfaltet ſich
hier in dem weltentlegenen Oertchen ein überaus reges inter
nationales Treiben

Jn Amerika hatte bekanntlich lange Zeit die de We an
Compagnte ein Monopol im Pelzhandel Dieſer Handel iſt gleich
falls gewöhnlich ein Tauſchhandel und zwar bildet dabei das Biber
fell eine Art Wertheinheit Wer Luſt hat zu tanſchen hat Luſt zu
betrügen, ſagt der Volksmund und das trifft hier inſofern
zu als die Compagnie von jeher die ihre Pelze verkaufenden
Indianer und europäiſchen Jäger tüchtig übers Ohr zu hanen
verſtand So war ſie nach einem allerdings älteren Tanſch
tarife ſo großmüthig den Jndiganern für 60 Zobelfelle eine
Fliute auszuhandigen der Werth der Flinte iſt zu 22 Schilling
der ver Zobel zu 60 Pfund anzuſchlagen Für 1 Unze rother
Farbe zum Koſtenpreiſe von 3 Pence ließ ſie ſich 3 Zobelfelle
aushändigen die man auf 3 Pfund 3 Schilling bewerthen kann
Der Betrieb der Compagnie iſt noch heute ſehr beträchtlich im

real zuſammen worunter 16,300 Biber 15,500 Marder
2270 Fuchs 1760 Bärenfelle waren Die Pelzſchätze der
Geſellſchaft werden auf eigenen Schiffen nach London befördert
und hier finden in dem Comptoir der Compagnie dreimal im
Jahre im Januar März und September die großen Anktionen
ſtatt Den Uneingeweihten berührt es bei dieſen Auktionen
wunderlich daß er in keiner Weiſe etwas von den Bietungen
der Anweſenden bemerken kann Der Grund iſt daß jeder von
den Bietern mit dem Auktionator ein eigenes Zeichen verabredet
bat dieſer nickt jener winkt ein dritter ſchüttelt den Kopf
andere beißen auf ihren Federhalter oder ſtrecken einen Finger
vor uſw und auf dieſe kaum bemerkbaren Zeichen hin ſchnellt
das Gebot jedesmal um ſo und ſo viel Schilling oder Pence
einpor

Neben der Hudſonsbai Compagnie ſind in Nordamerika noch
zahlreiche andere Geſellſchaften und einzelne Kaufleute im Pelz
bandel thätig und durch ſie iſt New York ein Centrum des
Pelzhandels geworden Doch gehen ſehr bedeutende Quanti
täten amerikaniſcher Pelze direkt nach Leipzig das ſich ja be
kanntlich ſeit dem Anfange des 19 Jahrhunderts zur großen
Empore des Pelzhandels entwickelt und ſpeziell London beiſeite
jeſchoben hat Hier in Leipzig kreuzen ſich die Pelze zus dem
Oſten dem Süden und dem Norden Skandinavien und man
wird Leipz gs fährlichen Pelzimport mit 40 Millionen Mark
nicht überſchätzen

Der koſtbarſte aller Pelze iſt der der See Otter der mit
100 bis 500 Thalern bezahlt wird Es werden im Jahre nur
etwa 1500 See Ottern erlegt von denen 1200 aus Aſien und
Alaska kommen Der Seeotter dürfte an Koſtbarkeit dem be
rühmten Silberfuchs am nächſten kommen Dies iſt ein Schwarz
fuchs deſſen friſchvermanſertes Fell ſilberglänzende Spitzen zeigt
Ein ſchönes Silberfuchsfell wird gern mit 500 Mark bezahlt Von
je hochgeſchätzt war der Zobel deſſen Fell außer durch die Weich
heit und Feinheit aller Haare ſich beſonders durch ihre Feſtigkeit
und die der Haut auszeichnet daher auch ſehr dauerhaft iſt
und rein glatt und glänzend bleibi Ein ſehr ſchönes Zobel
fell kann gleichfalls gegen 500 Mark koſten und es iſt daher
nicht verwunderlich daß ein Zobelfutter der Königin von
Württemberg Schweſter des Zaren Alexander einen Werth
von 8000 Thalern hatte

Wir wollen der Leſerin nicht durch Aufzählung weiterer
Koſibarkeiten das Herz ſchwer machen Auch die minder koſt
ſpieligen Pelze ſind ja bekanntlich oft von großer Schönhett

Jahre 1892 ſtrömten 185,000 Felle in ihrem Depot zu Mont und ſelbſt au dem einfachſten hoftet durch die eigenartige Ge
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die wirkſamſten Bußtagsartikel zu ſchreiden iſt der Anwurf ge
halten mit dem der Goethebund beehrt wird Feige Jntrigue
dreiſte Verleumdung kühne Verdrehung der Thatſachen

kurzum alle Regiſter reaktionärer Kampfesweiſe werden von dem
frömmelnden Blatt gezogen das nebenbel erkennen läßt wie es
die Oppoſition gegen die Cenſurübergriffe nur unter dem Geſichts
punkte geſchäftlicher Profitſucht zu beurtheilen vermag Das
nimmt ja nicht wunder bei dem leitenden Blatte einer Partet
der bei Schmälerung ihrer Einkünfte als erſter Gedanke die
Reviſion ihrer monarchiſchen Geſinnung ankommt Daß die
Tugendwächterin auch Mommſen s Vorwurf der Laſchheit die
man Künſtler und Litteratenkreiſen im Punkt politiſcher Be
thätigung von jeher leider mit Recht vorwerfen mußte für ihre
unlauteren Zwecke ausſchlachtet verſteht ſich von ſelbſt Von
allen guten Göttern verlaſſen war das Hammerſtein Organ jedoch
als es friſchfröhlich nationalen Fanatismus der in Ungarn gegen
die Aufführung deutſcher Schauſpiele eiferte auf das Konto der
inländiſchen lex Heinze Gegner verbuchte Wie das edle Blatt
dieſen kühnen Tric fertigbringt können wir unſeren Leſern nicht
vorenthalten

Daß es mit der Theater Cenſur nicht nur in Oeſterreichfort zum Theil auch im außerpreußiſchen Deutſchland viel

ſchärfer genommen wird als bei uns darüber geht man kalt
lächelnd hinweg als ob man nichts davon wüßte und man
ſieht es ruhig mit an daß die geſinnungsverwandte Preſſe der
betheiligten Staaten von denſelben Geſichtspunkten aus gegen
die preußiſche Reaktion wettert und ſich in den phariſäiſchſten
Wendungen ergehtMan thut aber noch mehr man verleugnet da wo das
liberale Jutereſſe ins Spiel kommt die eigene deutſche Sache
So wird das jüngſt ergangene Verbot deutſcher Tbeater
aufführungen in Peſt Sezeſſionsbühne theils völlig überſehen
theils einfach als Thatſache gemeldet Jſt das etwa nicht
Theatercenſur in ihrer ſchärfſten Form und wird dieſes Vor
gehen etwa dadurch gemildert daß es in der Begrüudung des
ungariſchen Miniſteriums des Jnnern heißt die zuläſſige Zahl
fremdſprachiger Aufführungen in Peſt ſei bereits überſchritten
Wie kommt eine liberale Regierung dazu dieſe Zahl überhaupt
zu beſchränken Eine liberale Regierung kann eben thun was
ſie will namentlich auch das Deulſchthum mit Füßen treten
ſo viel ihr beliebt Aber liberal muß ſie allerdings ſein darauf
verſteht unſere Judenpreſſe zu halten

Kurios iſt die geiſtreiche Auffaſſung daß die Theatercenſur in
Preußen berechtigt iſt weil ſie im Auslande noch viel ſchärfer

dem Beweis hierfür geht das Blatt muthig aus dem Wege
gehandhabt wird Daß der Vorgang fanatiſcher Ungarn die
Kreuzztg weiß ſehr wohl wie der Liberalismus der Magyaren

von uns eingeſchätzt wird in einem Athemzug mit unſerem
Kampf gegen Cenſurübergriffe genannt wird zeugt von heilloſer
Verwirrung die bereits in das bedenkliche Stadium getreten iſt
in der auch der größte Optimiſt keine Rettung mehr erblicken
kann

Politiſches

Entgegen ſonſtiger Gepflogenheit hat auch der offiziöſe
Draht davon Notiz genommen daß ruſſiſche Blätter ſich
wie ſchon ſeit längerer Zeit auch neuerdings wieder anläßlich
der Reden des Reichskanzlers Grafen Bülow über die Ab
weiſung Krüger s ſehr gereizt gegen Deutſchland
ausſprechen und ihm Verletzung der Neutralität vorwerfen
Vielleicht hat man in folgenden Auslaſſungen der Nationalztg
eine der Auffaſſung Berliner Kreiſe entſprechende Antwort zu
erblicken Das Blatt ſchreibt

Wir wollen abwarten ob der Zar den Buren Präſidenten
nach Petersburg einladen wird Jnzwiſchen aber erinnern
wir uns der foluenden Thatſachen Der Zar hat beim Aus
bruch des ſüdafrikaniſchen Krieges in London die Verſicherung
abgegeben daß er denſelben zu keinem Angriff auf England
benutzen werde Wir bezeichnen das nicht als Verletzung der
Neutralität meinen aber daß es den engliſchen Staatsmännern
eine große Sorge abnahm und ihnen mittelbar die Kriegführung
außerordentlich erleichterte Dann hat die ruſſiſche Politik
diplomatiſch aus der ſchwierigen Lage Englands
jeden Vortheil gezogen der für ſie erreichbarwar in Perſien in Chinä und anderwärts Wir finden

m ruſſiſchen Standpunkt aus ſehr begreiflich aber höchſtd w die Zumuthung der ruſſiſchen Blätter
Deutſchland hätte ſeine Neutralität derart auffaſſen und durch
führen ſollen daß die deutſchen Jntereſſen in Südafrika und
anderwärts darunter Schaden gelitten hätten Die Zumuthung
erſcheint um ſo hobler wenn man ſich erinnert wie rück
ſichlslos die ruſſiſche Politik in China allen Mächten nicht
nur England gegenüber die eigenen Jntereſſen wahrgenommen
hat Es giebt leider in Deutſchland Zeitungs und andere
Politiker welche die allſeitig anerkannte Wahrheit von dem
hohen Werthe guter deutſch ruſſiſcher Beziehungen ſo aus
legen daß jede unabhängig von Rußland erfolgende Wahrung
deutſcher Jntereſſen uns den wohlverdienten und beſtändig zu
fürchtenden Zorn Rußlands zuziehe Es iſt daher nicht über
raſchend wenn ruſſiſche Blätter oder deren Jnſpiratoren ſich
Vortheil davon verſprechen ähnliche politiſche Töne an
zuſchlagen wenn ſie insbeſondere eine Verletzung der deutſchen
Neutralität darin erblicken daß Deutſchland gute Beziehungen
zu England unterhält während ſchlechte vielleicht im ruſſiſchen
und franzöſiſchen Jntereſſe wären Nur darf man nicht er
warten daß eine derartige Neutralitäts Politik bei urtheils
fäbhigen Leuten in Deutſchland Zuſtimmung finden werde

Die Erwiderung auf die ruſſiſchen Angriffe die aus der Nat
Ztg berausklingt iſt ſehr gereizt und ſcheint zu beweiſen daß
man doch nicht unempfindlich gegen die Kritik des Verhaltens
Deutſchlands iſt um ſo mehr vielleicht als in der deutſchen Preſſe
ſelbſt ſoweit ſie noch nicht jede Fühlung mit dem Volke verloren
hat an einer derartigen Kritik ja auch kein Mangel war Da die
ruſſiſchen und zumal die Petersburger Blätter nichts zu ſchreiben
pflegen und auch nichts ſchreiben dürfen was nicht den An
ſichten und Wünſchen der ruſſiſchen Regierung entſpricht ſo hat
man in ihren Auslaſſungen ein Symptom für den Grad zu er
blicken auf den durch die Anglomanie in Berlin die deutſch
ruſſiſchen Beziehungen augenblicklich geſtimmt ſind Beſonders
hoch ſcheint er nicht zu ſein

Nachdem die parlamentariſchen Verhandlungen über den
Reichshaushalt in erſter Leſung zum Abſchluß gelangt ſind
gedenkt der Reichskanzler ſich noch vor Weihnachten
den Regenten der größeren Bundesſtaaten vor
zuſtellen Er trifft am kommenden Montag in München
ein um dort vom Prinz Regenten empfangen zu werden Von
München gedenkt Graf Bülow nach Stuttgart und Karl s
ruhe zu gehen Die Beſuche werden ihm zugleich die er
wünſchte Gelegenheit geben mit den Miniſtern der betreffenden
Staaten perſönlich in Fühlung zu treten

Verwaltung und Rechtspflege

Selma Schnapka die am 16 November die Axt nach dem
kaiſerlichen Wagen warf wurde aus dem Unterſuchungs
gefängniß in die Breslauer Jrrenanſtalt übergeführt

Heer und Flotte
Die am heutigen Sonntag nachmittag 2 Uhr in Berlin ein

treffenden Mannſchaften welche mit dem Transportdampfer
Köln aus China in die Heimath zurückgekehrt ſind

führen die beim Sturm auf die Taku Forts vorangetragene
Reichskriegsflagge ſowie die erbeuteten chineſiſchen
Fahnen und zehn in den Taku Forts eroberte Geſchütze
mit ſich Das für ihren Empfang aufgeſtellte Programm läßt

halten

Jm Reichsanzeiger wird eine Verordnung betreffend den
Dienſteid der Senatspräſidenten der Räthe und der Peit
glieder der Militäranwaltſchaften des Reichsmilitär
gerichts veröffentlicht

Nach einer Vereinbarung mit der großbritanniſchen Re
gierung welcher die große Mehrzahl der Seeſchiffahrt treibenden
Staaten beitrat iſt es gelungen ein neues internationales
Signalbuch zur Einführung zu bringen welches am 1 Ja
nuar 18901 in Geltung tritt

große Ehrungen erwarten Auf dem Lichthofe des Zeughauſes
wird der Kaiſer eine Anſprache an die Mannſchaften

Ausland
Die Wirren in China

Wenn man einer Meldung des Londoner Daily GraphieGlauben ſchenken darf gaben nunmehr alle Mächte ihre Zu
ſtimmung zum Texte der

gemeinſamen Note
welche der chineſiſchen Regierung überreicht werden ſoll
Amerika ſoll ſogar die urſprünglich beanſtandeten deutſchen
und franzöſiſchen Vorſchläge acceptirt haben Ferner
verpflichteten ſich alle Mächte bei Durchſetzung der Forderungen
gemeinſam zu handeln und keinerlei Sonderverhandlungen mit
China zu pflegen bis die Bedingungen der gemeinſamen Note
angenommen ſind Dieſen ziemlich detaillirten Mittheilungen
ſteht eine Reutermeldung aus Peking entgegen derzufolge die
Verhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten noch
nicht begonnen haben Der britiſche Geſandte habe
immer noch keine endgiltigen Jnſtruktionen erhalten erwartet
aber da alle Fragen in wenigen Tagen erledigt ſein werden
gleich Nachrichten die ſich im ſpeziellen über alle zur Er
örterung ſtehenden Fragen verbreiten Welche der beiden Mel
dungen berechtigten Anſpruch auf Glaubwürdigkeit hat wagen
wir nicht zu entſcheiden im Rufe großer Zuverläſſigkeit ſteht
weder die eine noch die andere Quelle

Die deutſche Expedition
unter Oberſt von Rohrſcheidt welche nach Südweſten abgeſchickt
war iſt mit 14 Feldgeſchützen und 4 anderen Geſchützen nach
Tientſin zurückgekehrt da ſich die chineſiſchen Truppen
auf kein Gefecht einließen

Von engliſcher Seite wird anſcheinend wieder einmal verſucht
den Deutſchen und ihrer Kriegführung etwas anzuhängen Ein
Tientſiner Telegramm des Standard klagt nämlich über das
Vorgehen der Deutſchen das von vielen Leuten als Ver
ſtilgungspolitik betrachtet werde Die deutſche Streitkraft
ei ſoeben von der Expedition gegen General Mei in Lſang
chowfu am großen Kanal zurückgekehrt Sie ſchlug die
Truppen des Generals plünderte ſein Gepäck und
befreite einige gefährliche Boxer die er gefangen genommen
hatte Das Verfahren der Deutſchen ſei um ſo unbefriedigender
da Mei ſtets thätig die Boxer unterdrückt und der Kaiſerin
Trotz geboten habe Von den Engländern in Tientſin werde
die unheilvolle Thätigkeit der Deutſchen ſehr be
dauert Man fürchte ſie dürfte die Beruhigung des Landes
verzögern Außer in England wird man wohl in der ganzen
Welt niemand finden der geneigt wäre ſolche Räubergeſchichten
für baare Münze zu nehmen Aber ohne hin und wieder den
Verſuch einer Deutſchenhetze zu machen können gewiſſe engliſche
Kreiſe nun einmal nicht leben trotzdem man doch gerade in
England alle Veranlaſſung hätte angeſichts der leider nur allzu
england freundlichen Politik die in Berlin getrieben wird der
artige Gelüſte zu unterdrücken

Ein Tagesbefehl des Grafen Walderſee

der letzten Expeditionen Lob aus und dankt ihnen für die dabei
bewieſene Manneszucht und Tapferkeit

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ueber die Niederlage des Generals Clements liegen heute

keine näheren Nachrichten vor dagegen berichtet Lord Kitchener
daß Dewet dem General Knox abermals entwiſcht ſſt
Der britiſche Oberkommandirende telegraphirte unterm 14 d

General Knox trieb General Dewet nordwärts nach Tha
banchu und Ladybrand einer Linie die von britiſchen Teuppen
beſetzt war Dewet s Streitmacht etwa 3000 Mann
ſtark machte im Laufe des Tages verſchiedene Verſuche mit
Hilfe einer von Norden her operirenden Burenmacht die Linie
zu durchbrechen Dieſer Angriff wurde aber abgeſchlagen
obwohl es einigen Buren gelang vom Süden her
durch die Linie zu kommen

Jn einer ſpäteren Depeſche meldet Kitchener dann weiter beim
Paſſiren der britiſchen Linie in der Nähe von Thabanchu hätte
Dewet beträchtliche Verluſte erlitten Die Briten erbeuteten
einen Fünfzehnpfünder der ihnen früher bei Dewetsdorp ge

ſchichte und die intereſſante Organiſation des Pelzhandels eine
ewiſſe Merkwürdigkeit Ein franzöſiſcher Miſchling im Norden

merikas oder ein Tartar in Sibtrien mußten Kälte und Be
ſchwerden ertragen viele viele Hände in zwei Erdtheilen im
Prüfen Behandeln Befördern Verkaufen des Pelzes thätig
ſein um einer deutſchen Frau einen ſchönen Pelzkragen oder
einen zierlichen Muff zu liefern

er

Aus dem Guchhandel
t

H Düntzer Erläuterungen zu den Dentſchen Klaſſikern
86 Einzelbände à 1 M Komplett in 16 Bänven elegant ge

Preis 80 M Ed Wartig s Verlag Ernſt Hoppe
Leipzig

Goethe Von Prof Dr S M Prem 5 Aufl 547 S mit
116 Abbildungen darunter viele bisher nicht erſchienene
werthvolle und intereſſante Porträts Preis broſchirt 5
eleg gebd 6 M Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
oder direkt von Ed Wartig s Verlag Ernſt Hoppe Leipzig

Wartig s Verlag Ernſt Hoppe Leipzig

Furrer Vorträge über religiöſe Tages
fragen Broſchirt M 1,45 in Lwd gbd M 2,25 Zuürich
Zürcher Furrer

ine Reihe intereſſanter Fragen werden in wahrhaft glänzender warm
blütiger und dabei n verſtändlicher Sprache ſo behandelt daß der
hochgebildete und der ſchlichte Mann des Volkes in gleicher Weiſe gefeſſelt

we den müſſen Mit erwärmtem Herzen und dankbar für die empfangene
Anregung wird jeder Leſer das prächtige Buch aus der Hand legen

Reiſe ErinnerungenZurich Zürcher K Furrer 8
Jn anregender Weiſe wird hier ein 12tägiger Aufenthalt in der ewigen

Suche S Werlsſſe mgr nach Rom zu reiſen e wird in em
igen Führer angen jj zReiſe Erinnerung finden Sihrer angenehme Reiſelektüre und eine hübſche

vom Bau der Jungfraubahn Jlluſtrirt M 20 üriZürcher Furrer uns Sürich
Dieſe vom Inſpektor der JungfraubBroſchüre iſt n nur abecatt e alen fat arde gdree Aerfahte

für den Techniker von hohem Intereſſe und i zwelt aufs wärmſte zu ehpfehien t jedem Freunde der Gebirgs

geb 3 M Verlag von Wolfgang Simon Berlin 0 27 1900

M 1,60 Daſſelbe Kleine Ausgabe 53 Bogen Lex Oktav Preis

Der Laubfroſch als Stubengenoſſe und ſeine Kunſtſtücke ſowie

faſſer bietet mit dem würdevoll ausgeſtatteten Buche einen dankenswerthen
Beitrag zur Biographie des großen Feldmarſchalls Wer namentlich all die
anziehenden menſchlichen Eigenſchaften des ſeltenen Mannes genau kennen
lernen will dem ſei das liebevoll und intim verfaßte Buch aufs wärmſte
a enen beſonders aber ſei die deutſche Frauenwelt auf daſſelbe hin
gewieſen

Armin Stein Paſtor H Nietſchmann Johann Friedrich
Oberlin Ein Lebensbild Gebunden M 3,40 Verlag
von E Strien in Halle

Thomas Münzer Ein Zeit und Charakterbild
aus dem 16 Jahrhundert Gebunden M 3,40 Verlag
von E Strien in Halle

Wir kennen bereits aus vielen Proben die friſche und ſaubere einfältige
und doch köſtliche Art unſeres Erzählers der ſchon einer ſtattlichen Reihe
volksthümlicher deutſcher Männer und Helden ein Denkmal im Herzen des
deutſchen Volkes Saft hat Jm Oberlin fügte der beliebte Erzähler
ihnen nun das Lebensbild einer großen evangeliſchen Perſönlichkeit an und
im Thomas Münzer den Lebensgang des Wiedertäuferapoſtels und
ſchwärmeriſchen Bauernführers Mögen auch dieſe neuen Gaben des be
liebten Volksſchriftſtellers die verdiente Würdigung finden

Aus dem Waldleben Bilder aus dem Leben im Forſthauſe
Von Ottilie Ludwig 2 Bde geh 6 Original
band 8 M Nach Neudruck des zweiten Bandes jetzt wieder
komplett vorräthig Halle Otto Hendel Verlag

Für Männer der grünen Farbe und ihre Familien wie überhaupt für
den Freund des deutſchen Waldes bieten dieſe rühmlich bekannten gemüthvollen Schilderungen hohen Genuß gemutq

Thieme Preußer s Wörterbuch der engliſchen und deutſchen
Sprache 101 Bogen Lex Oktav 207 216 Tauſend
Preis geb in Hlbfrz 13 geb in 2 Hlbfrzbde 14 M

Hamburg Verlag von Haendcke Lehmkuhl
eines der beſten Handwörterbücher der engliſchen S ürdie Praxis in und außerhalb der Schule sten Eyrnche ſfar

Profeſſor Glauning in der Anglia Beiblatt VII
dürfte den weitgehendſten Anforderungen entſprechen

9 Archiv für Poſt und Telegraphie
eine nirgends übertroffene Leiſtung auf dem Gebiete der Lexiko

graphie Direktor H Caspary in der Handelsakademie

geb in Hlbfrz 7,20 M
z S r Fülle er aterialrofeſſor Blaum in den Südweſtdeutſchen Schulbl Jlann den Schülern war m em fohlen werge Hulbiattern

Gymnaſial Direktor Thiele in Erfurt
in das Verzeichniß der eingeführten Lehr ichtsBe zeichniß gefüh hr und Unterrichts

Direktor Kürzel vom AndreasRealgymnaſium in Berlin

ſeine Behandlung im Winter für meine jungen Freunde
geſchrieben Preis 50 Pf Verlag von Ad erſterBuchhandlung in Staßfurt ä Soerſer8

Herr Dr Ruß hat das Büchlein bei ſeinem Erſcheinen warm

Zum erſten uale werden hier in volksthümlicher Weiſe die Bezt Eiſerne Zeiten 1806des Stehen Wehen vehancen dar Se rSchlachtendenkers zu dem Ewig

empfohlen

Geſchichtliche Erzählung für

Quo vadis Erzählung aus der Zeit Neros Von

reich illuſtrirt und elegant gebunden Preis 3 M Verl
von A Hofmann K Comp in Berlin

Die Erzählung aus der Feder des rühmlichſt bekannten Volksſchriftſtellers
und Bismarck Biographen Hermann Jahnke ſchildert die Vorgänge der be
deutungsvollen Jahre von 1806 1815 wie ſie ſich im Rahmen des Vater
hauſes unſeres großen Volkshelden Otto von Bismarck abgeſpielt haben Mit
den Familienbegebenheiten im Bismarck ſchen Hauſe zu Schönhauſen in der
Altmark ſind die vaterländiſchen Ereigniſſe verwebt doch ſo daß alles
Erzählte auf geſchichtlicher Grundlage beruht Der reiferen Jugend ſoll
dieſes Spiegelbild großer Tage und Thaten einen dauernden Gewinn
bringen es ſoll ihr eine Gabe ſein an der ſie ſich erheben und erfreuen
kann Das ſoeben erſchienene Werk iſt eins der beſten Bücher für die
reifere Jugend

Poſtauskunftsbuch für Handel und Jnduſtrie Behörden Privat
perſonen und Verkehrsbeamte von Lattermann Poſt
direktor in Merſeburg Geſetzverlag Schulze Comp
BerlinGroß Lichterfelde 3 Drakeſtr 11

Das Buch enthält den vollſtändigen Wortlaut der Poſtordnung mit ein
gehenden Erläuterungen auf Grund langjähriger Praxis ſo daß es als die
bei weitem ausführlichſte Jnformationsquelle für in und ausländiſchen
Verkehr bezeichnet werden kann

GewerheeRAnlanVerſiherungegeſet von Dr jur W Brandis
und Dr jur G Weyer M 2,60 Geſetzverlag Schulze

Comp BerlinGroß Lichterfelde
Die Unfall Verſicherungspraxis in Leipzig urtheilt Beide Verfaſſerſind langjährige berufsgenoſſenſchaftliche Pratnier denen daran lag r

ihre Erläuterungen die Bedürfniſſe der täglichen Geſetzesanwendung zu be
friedigen Unter den bis jetzt erſchienenen Ausgaäben iſt vorliegender
Kommentar als der brauch barſte anzuſehen und wir können aus eigener
Erfahrung beſtät gen daß es ſich mit ihm recht gut arbeiten läßt Die
Anordnung welche zur Hervorhebung der Textneuer ung getroffen iſt erweiſt
ſich als ſehr praktiſch da ſie die Ueberſicht beträchtlich erhöht Die
Anmerkungen ſind kurz und treffend und enthalten zahlreiche Verweiſungen
auf die Grundſätze des Reichsverſicherungsamtes Das Beſtreben S elbſt
verſtändl iches als überflüſſig zu vermeiden tritt deutlich hervor
So kommt es daß der Kommentar trotz ſeines geringen Umfanges
204 Seiten viel Material enthält darunter mauches bisher weniger

Bekannte

Das Leipziger Tageblatt vom 20 9 1900 Wir glanben dieſes
praktiſche und inhaltreiche Büchlein deſſen Preis ſehr mäßig iſt in erſter
Reihe empfehlen zu können

Die Baugewerks Zeitung Organ der Baugewerks Berufsgenoſſen
ſchaften vom 22 9 1000 Die Verfaſſer haben aus einer reichen Ouelle
der eigenen praktiſchen Erfahrungen geſchöpft

Brandis Unfallverſicherungsgeſetz für Forſt und Landwirthſchaft 2,60 M G f
Weyer Baunnfallverſicherungsgeſetz 2 M

ſind in Druck
Auferſtehung von Graf Leo Tolſtoit Roman in drei Theilen

Geh 1,75 Lnbd 2 M Halle Otto Hendel Verlag

d r enrykSienkiewiez Geh 1,75 Lubd 2 eleg Original
baud 3 M Halle Otto Hendel Verlag

Die hier in beſter Ueberſetzung und Vollſtändigkeit gebotenen vorzüglich
ausgeſtatteten wohlfeilen Ausgaben dieſer hervorragendſten
Romane der Gegenwart ermöglichen jedermann die Erwerbung derbedeutenden Werke zu eigen erbungVolk ünd Jugend von Hermann Jahnke 20 Bogen 80
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ſpricht den italieniſchen Truppen für ihr Verhalten gelegentlich
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en worden war ferner mehrexe Munitionswagen und
non 22 Mann gefangen Einem Theile der Burentruppen
lang es nicht nach Norden hindurchzukommen Während Lord
ſichener alſo in der erſten Depeſche erklärt daß nur einige

Puren durch die britiſche Einkreſſungslinie entkommen ſeien ergiebt
ſich aus dem zweiten Telegramme daß das Gros der Streitmacht

ewet s durchgeſchlüpft iſt und nur ein Theil noch nicht nach
Rorden entkommen ſei Wie ſtark iſt dieſer Theil Macht er
mehr als ein Dutzend Köpfe aus Lord Kitchener hätte es
ſicherlich mit gebührendem Lärm der Welt verkündet wenn nocheine ſtärkere Kbtbeilung Dewet s in der Falle ſäße Dewet hat

aller Wahnyſcheinlichkeit nach bei ſeinem Durchbruchsverſuche
weiter nichts verloren als einen demolirten Fünfzehnpfünder
einige leere Munitionswagen und 22 Gefangene Die Be
mertung über die beträchtlichen Verluſte der Buren iſt völlig
bedeutungslos die britiſchen Generale verſichern ſtets ſobald ſie
einen Mißerfolg zu melden haben daß die Buren ſchwere Ver
üſte erlitten hätten Augenſcheinlich liegt für die Rothröcke in
der endloſen Wiederholung dieſer Phraſe ein Troſt der ihrem
Herzen wohlthut Gönnen wir ihnen den

Eungland
In der geſtern verleſenen Thronrede durch die das Parlament

vertagt wird ſpricht die Königin ihren Dank aus für die Be
willigung der Kredite zur Deckung der durch die Operationen
der britiſchen Heere in Südafrika und China verurſachten Aus
gaben Jrgendwelche bemerkenswerthe Erklärungen enthält die
T ronrede nicht

v SpanienAus Barcelona wird von einem eigenartigen engliſch
ſpaniſchen Zwiſchdenfall berichtet Als die Polizei dort
kürzlich bei einem Bücherverleger erſchien um Exemplare eines
Romans in dem die kirchlichen Behörden von einem früheren
Prieſter verleumdet werden zu beſchlagnahmen entfaltete der
Verleger eine engliſche Flagge und belegte damit ſeine
Bücher Die Polizei zog ſich daraufhin zurück Der Verleger
der ſeine engliſche Nationalität geltend machte bat den engliſchen
Konſul in Barcelona und den engliſchen Geſandten in Madrid
um Schutz Die Regierung über dieſe Angelegenheit in der
geſtrigen Sitzung des Senats befragt erklärte daß ſie von dieſer
Sache keine Kenntniß habe wenn aber die Privatnachrichten
richtig ſeien habe die Polizei ſich zu Unrecht zurückgezogen

Jtalieun
Die Hoffnung der Jtaliener daß die Kolonie Erythräa

die ihnen ſo viele Opfer an Blut Geld und Anſehen gekoſtet
hat Gold minen enthalte ſcheint ſich zu erfüllen Jn der
Deputirtenkammer erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern auf eine Anfrage Nachforſchungen nach Goldminen in
der erythräiſchen Kolonie hätten trotz der ſehr kurzen Zeit und
der beſchränkten Mittel bisher ſehr zufriedenſtellende
Reſultate ergeben Er fügte binzu man könne nicht zweifeln
daß dieſe Provinz Goldminen beſitze die ihr eine vielverſprechende
Zukunft ſichern Es wäre dem armen Italien zu gönnen wenn
es ſeine ſchlechten Finanzen durch afrikaniſche Goldgruben auf
beſſern könnte

Amerika
Der Senat der Vereinigten Staaten hatte bekanntlich einen

Beſchluß gefaßt nach dem der projektirte Nicaragua Kanal
in Kriegszeiten nicht neutral ſein ſondern unter der Kontrolle
der Vereinigten Staaten ſtehen ſoll Dieſer Beſchluß hat in
England lebhafte Beunruhigung hervorgerufen Man erklärt in
London daß nach dieſem Beſchluß die Politik der Vereinigten
Staaten nicht mehr im Einklang mit dem Buchſtaben und Geiſt
des ClaytonBulwer Vertrages ſtehe Wenn die Vereinigten
Staaten entſchloſſen ſein ſollten die militäriſche Kontrolle über
den Nicaragua Kanal zu erlangen und wenn Nicaragua dem zu
ſtimmen ſollte ſo werde es Großbritannien allein oder
mit den anderen Seeſtaaten offen ſtehen zu erwägen ob es ſich
nicht lohnen würde einen anderen Kanal herzuſtellen
der von den Vereinigten Staaten nicht kontrollirt werde Jn
dieſer Frage ſeien die britiſchen Jntereſſen mit denen aller See
mächte die Vereinigten Staaten ausgenommen identiſch Man
yofft in London daß es durch Verhandlungen mit der Unions
regierung gelingen werde den Senatsbeſchluß wieder aufzu
heben eine Heffnung die aber wenig Ausſicht auf Verwirklichung
zu haben ſcheint

Provinzialnachrichten
2 Schlettan 15 Dez Als Diebin wurde ein Mädchen

entlarvt das bis 1 Oktober bei einem hieſigen Gutsbeſitzer ſich
in Stellung beſand und dieſer Tage ſeinem früheren Dienſtherrn
einen Beſuch abſtattete Das Mädchen hatte ſich den Geld
ſchrankſchlüſſel angeeignet und nach und nach bis 1 Oktober
gegen 600 M entwendet Der Beſitzer hatte von alledem nichts
gemerkt und ſich nichtsahnend einen neuen Geldſchrankſchlüſſel
machen laſſen Dieſer Tage beſuchte die diebiſche Elſter wke
oben erwähnt ihre frühere Herrſchaft bei der ſie ſehr gut an
geſchrieben war doch kaum befand ſie ſich einen Augenblick im
Zimmer allein als ſie ſich auch ſchon über den Geldſchrank
l t und ihm 300 M entnahm doch dabei wurde ſie
ertappt

Weißſzenfels 15 Dez Gerettet Goldene Hoch
zeit Jn Zſchorgula verunglückte das etwa dreijährige
Söhnchen des Reſtaurateurs E Börner im Dorfteiche Sein
etwa fünfjähriges Brüderchen ſtand rathlos dabei Hätte nicht
der zufällig des Weges kommende Briefträger Dorn einen Theil
der Kleidung des verunglückten Kindes im Waſſer bemerkt ſo
wäre der Kleine wohl ſicher ertrunken So aber ſprang Herr
Dorn ſchnell in das Woſſer und rettete das Kind aus dem kalten
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Bade Das Böttchermeiſter Karl Ludwig Hofmann ſche Ehepaar
in Deumen bis zum April d J in Meichlitz wohnhaft feierte
dieſer Tage das Feſt der goldenen Hochzeit

Gröbitz bei Weißenfels 15 Dez Die Weiſen aus
dem Morgenlande Jn unſerer Gegend treiben jetzt die
Weiſen aus dem Morgenlande ihr Unweſen Das Weiſenſpiel

führt die Weiſen aus dem Morgenlande vor wie ſie zu Herodes
kommen und wird von ſechs Perſonen drei Weiſen darunter ein
Mohr dem König Herodes einem Marſchall und dem Tode
dargeſtellt Die Koſtüme der Svielenden ſind ſehr primitiv
Weiße Gewänder hohe Papiermützen und ein Schwert das iſt
alles was dazu nöthig iſt Jn dieſem Aufzuge beſuchten denn
auch am vergangenen Sonnabend ſechs Knaben aus Gieckau und
Pohlitz angeblich unſeren Ort und erhielten für ihre Leiſtungen
hier und da Gaben an Obſt Geld uſw nahmen aber auch wohl
was ihnen in den Weg kam ſo in einer größeren Wirthſchaft
bier ein Paar Damenſtiefeletten Ein Paar Herren Langſtiefel
wurde ſpäter in der Jauchengrube gefunden

Eisleben 15 Dez Volkszählung Diemen
brand Jn unſerer Stadt wurden 23,898 Perſonen gezählt
Jn der vergangenen Nacht wurde unſere Feuerwehr zuſammen
gerufen weil in der Richtung nach Unterrißdorf ſtarker Fener
ſchein zu ſehen war Die Wehr rückte aus konnte aber nicht
zur hilfreichen Thätigkeit gelangen weil der Brand von einem
Strohdiemen herrührte von dem nichts mehr zu retten war

Nordhanſen 15 Dez Unglücksfall Der 13jährige
Sohn des Schulzen Kaiſer in Wollersleben welcher bei
der Göpeldreſchmaſchine beſchäftigt war und dabei dem Getriebe
zu nahe kam wurde von der Welle erfaßt und mehrmals herum

c ſo daß er am rechten Arm erhebliche Verletzungen
avontrug

Halberſtadt 15 Dez Anerkennung für geleiſtete
Hilfe Das heute erſchienene Amtsblatt der Regierung zu
Magdeburg bringt folgende Mittheilung Ein Offizier kehrte
am 19 Nov d J abends von Berßel nach Halberſtadt zurück
und benutzte einen von einem Soldaten geleiteten Landauer Jm
Dorfe Zilly kam der Kutſcher bei der herrſchenden Dunkelheit
vom Wege ab und ſuhr direkt in den Domänenteich der an
dieſer Stelle über 3 m tief iſt Während hierbei die Pferde
ertranken gelang es die vorgenannten beiden Perſonen zu
retten Bei dem Rettungswerke hat ſich der Stellmacher
Eduard Mickeleit aus Zilly durch Unerſchrockenheit und
Beſonnenheit ausgezeichnet Jch bringe dies als Zeichen meiner

Anerkennung hiermit zur öffentlichen Kenntniß Magdeburg
den 7 Dez 1900 Der Regierungs Präſident

Nerchan i 15 Dez Feuer Geſtern früh gegen4 Uhr ſtand das Knochenentfettungsgebäude der Wurm ſchen
Knochenmühle in Flammen Mächtige hoch emporſteigende
Feuerſäulen zeigten daß der Brandherd ein ganz bedeutender
ſein mußte Neben einigen hundert Centner Knochen vielem
Balken und Bretterwerk unterſtützte die Exploſion von über
50 Centner Benzin den gewaltigen Brand Es war ein ſchauer
lich ſchöner Anblick dieſes thurmhohe Flammenmeer zu ſehen
Meilenweit hat man das entfeſſelte Element beobachten können
Sehr gefährdet von den Rieſenflammen war das ziemlich nahe
ſtehende Hauptfabrikgebände Den energiſchen Anſtrengungen
der Nerchauer freiwilligen Feuerwehr und den Mannſchaften der
herbeigeeilten Reichenauer Ortsſpritze und der Trebſener Ritter
gutsſpritze gelang es nach über einſtündiger Thätigkeit unter
Oberleitung des Branddirektors Herrn Bürgermeiſter Kauliſch
jede weitere Gefahr für die benachbarten Gebäude zu beſeitigen
und das Feuer auf den Brandherd zu beſchränken Als Ent
ſtehungsurſache des Brandes dürſte eine Selbſtentzündung der
entfetteten Knochen anzuſehen ſein Der dem in Leipzig woh
nenden Beſitzer Herrn Wurm entſtandene Schaden dürfte ein
nicht unbeträchtlicher ſein iedoch ſollen die der Kataſtrophe zum
Opfer gefallenen Objekte verſichert ſein

Techniſche Wocheuſchau
Ueberall haben wir Gelegenheit ſtaunenerregende Wunder

der modernen Jngenieurkunſt zu ſehen hier iſt es das Projekt
einer gewaltigen Brücke dort der Bau eines beſonders vervoll
kommneten Schiffes und dort wieder iſt es der aus koloſſalen
Kraftanlagen gezogene Effekt der Bewunderung erweckt Be
ſonders auf dem Gebiet der Elektrotechnik und ſpeziell der Be
leuchtungstechnik iſt der Fortſchritt in verhältnißmäßig kurzer Zeit
ein gewaltiger geweſen Das trat auf der Pariſer Weltausſtellung
glänzend zu Tage Einer der erſten elektriſchen Beleuchtungs
verſüche war die berühmte Differentiallampe von Hefner Altenek
die eine große Zukunft zu verſprechen ſchien dieſe wurde ver
drängt von der Ediſon ſchen Glühlampe Einer unſerer erſten
Gelehrten hat das elektriſche Glühlicht als einen Rückſchritt be
zeichnet weil man nach einem in Farbe und Helligkeit der Sonne
immer ähnlicher werdenden Licht ſtreben müſſe Dazu war da
mals der Energieverbrauch des Glühlichts ein bei weitem höherer
wie beim Bogenlicht Damals konnte man mit Bogenlicht pro
P S eine Lichtintenſität von 800 Normalkerzen erzeugen
während man mit derſelben Leiſtung bei Glühlicht nur etwa 120
Kerzenſtärken erzielte Heute allerdings iſt es anders Das
Nernſtlicht iſt bereits ſo vervollkommnet daß nur mehr 1,6 Watt
pro Normalkerze verhraucht werden Und die allerneueſte Er
findung von Auer die Watt Glühlampe von der unsſoeben berichtet wird und auf die wir noch eingehend zurück
kommen hat den Traum das Jdeal des Elektrotechnikers zur
Wirklichkeit gemacht

Jn der Telephonie ohne Draht wird uns von weiteren inter
eſſanten Verſuchen des Chefs des engliſchen Telegraphenweſens
Preece berichtet Derſelbe errichtete hohe Stangen auf einer
Sandbank in einem Fluſſe Eine halbe Meile davon wurden
vier ähnliche Stangen im Boden befeſtigt Eine halbe Meile
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weiter befand ſich eine hohe Stange mit einer Drahtipule deren

Meine diesjährige

Weihnachts Ausstellun
bietet Gelegenheit zu aussergewähnlich günstigen Linkäufen

in allen Abtheilungen meines Waarenlagers

Halle a Leipzigor Str 6
Niechtkäuſern gern gestattoet

See

Ende im tiefen Waſſer verankert war Preece ſtellte nun an
einem oder dem anderen dieſer drei Punkte einen Telegraphen
apparat auf und er vernahm deſſen Klicken an Stellen zwiſchen
den anderen Punkten ohne daß er den Laut anders als durch
Vermittelung des Aethers auf ein von ihm neu konſtruirtes
Yethertelephon übertragen hatte an dem es jeder der durch
Laut telegraphiſche Depeſchen verſteht abhören könnte Die
weiteren Verſuche werden mit größtem ntereſſe verfolgt da
das Preece ſche Verfahren bedeutend ſchneller iſt als das
Markoni ſche

Von einem ebenſo ſonderbaren wie intereſſanten Bauprojekt
wird aus Paris gemeldet nämlich von einer UntergrundStufen
bahn Dieſelbe ſoll angeblich in einer 10 km langen
Kreislinie von der Avenue de Opéra ausgehend dieſe ſodann
und die großen Boulevards unter dem Pflaſter paſſiren um den
Platz des Théatre frangais unterquerend ſchließlich wieder zur
Avenue de Opéra zurückzukehren Behufs möglichſt raſcher Be
förderung will man dieſe Stufenbahn mit vier Plattformen ver
ſehen während diejenige der Weltausſtellung nur drei beſaß
Die erſte Plattform würde unbeweglich die zweite mit 1,50 w
die dritte mit 3 m und die vierte mit 5 w Geſchwindigkeit pro
Sekunde als 18 km Stunde in Bewegung ſein

Die Vorarbeiten und Verſuche für das phonographiſche Archiv
der Akademie der Wiſſenſchaften in Wien ſind nunmehr ſo weit
gediehen daß die Verwirklichung des Unternehmens noch in
dieſem Jahre bevorſteht Die Hauptaufgabe war eine Walze
herzuſtellen welche unverſehrt aufbewahrt und jederzeit zur
Herſtellung neuer und genauer Kopien gebraucht werden kann
Es gelang einen Apparat zu konſtruiren wodurch Photogramm
Aufnahmen in Metall fixirt werden können Dieſe Aufnahme
kann beliebig lange aufbewahrt werden Die Kopien werden
durch Abguß gewonnen Hierzu benutzt man eine Wachsmaſſe
welche aus der Ediſon ſchen Maſſe aber durch Zumiſchung ge
wiſſer anderer Subſtanzen erzeugt wird Mit der Ausführung
dieſer Jdee wird eine bis jetzt einzig daſtehende Einrichtung ge
ſchaffen aus welcher auch die Technik der Phonographie großen
Nutzen ziehen wird

Seit kurzem wird über die Erfindung eines Norwegers ge
ſprochen der ein neues Gewehr erfunden haben ſoll welches an
Durchſchlagskraft der Geſchoſſe alle bisherigen Syſteme über
treffen ſoll Von dem LehrJnfanterie Bataillou wurden bereiks
eingehende Verſuche mit dieſem Gewehr angeſtellt welche ſehr
günſtige Reſultate ergaben
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Auskunftei Bürgel für Jn u Auslaud ca 350 Vereine
und Geſchäftsſtellen In Halle a Poſtſtraße 18 J

Alle Damen die Hohenzollern Veilchen von J V Schwarz
lose Söhne Kgl Hofl Berlin Markgrafenstr 29

gebraucht haben werden d y e Das Urteil unsererDamendieses Parfum Vor allen évor zug I Wwelt welcher unbedingt
das feinste Verständniss auf diesem Gebiete zuzusprechen sein
dürfte gqntscgneidet Iohenzollern Veilchen
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Bonnes Hachfelds techniſche
Die vollſtändige Einrichtung von Damnmprfhelznngen mittelſt Hochdruck oder Abdampf Werke Selbſtunterricht monatliche
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